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Zitat von Buntflieger

Beispiel: Als ich meinem Bekannten aus Sek. II sagte, dass bei uns die 10 Kriterien
guten Unterrichts von Hilbert Meyer hoch im Kurs stehen, lachte er mich aus. Diese
wurden von einer Dozentin an seinem Seminar regelrecht verrissen.

Das ist aber halt dein Ausbildungsseminar, nicht die Sek.I per se. Bei uns am Seminar wurde
klar vermittelt, dass die 10 Kriterien nach Meyer sowohl sehr kritisch zu prüfen und zu
betrachten sind, als auch nicht grundlos durch modernere Ansätze zu ergänzen sind. Kritisch
prüfen bedeutet aber auch nicht, dass das völliger Schwachsinn wäre, was in diesen Kriterien
formuliert wäre, auch wenn Hilbert Meyer sicherlich kein besonders akuteller Ansatz ist. Wenn
das also am Seminar deines Bekannten (und auch dies ist nur ein Seminar, nicht alle Sek.II-
Seminare in BW) verrissen wurde, dannn stellt dies möglicherweise nur die Position eines
Lehrbeauftragten dieses Seminars dar oder die Haltung des entsprechenden Seminars, ist aber
ebensowenig repräsentativ für die Sek.II, wie dein oder mein isoliertes Bild repräsentativ sein
könnte für die Sek.I-Seminare in BW. Leider ist es utopisch mehr erhalten zu wollen, da selbst
reine Zahlen, wieviele Anwärter an welchen Seminaren in die Verlängerung kamen oder
Lehrproben nicht bestanden haben nicht veröffentlicht werden. Selbst am eigenen Seminar
erfährt man diesbezüglich höchstens am Rande etwas, da es den LBs/der Seminarleitung nicht
gestattet ist Fragen dazu öffentlich zu beantworten.

Zitat von Buntflieger

Wir sind im Lehrerberuf in einem sehr praktischen Beruf (zum Glück), der angewiesen
ist auf Klarheit und greifbare Kriterien. Diese können wir am
effektivsten/zuverlässigsten durch eine empirische Vorgehensweise der
Bildungsforschung gewährleisten. Insofern sind Geisteswissenschaften - das sehe nicht
nur ich so - tatsächlich vermutlich nicht geeignet, die pädagogische/didaktische Praxis
auf ein valides Fundament stellen zu können. Das aber ist unbedingte Voraussetzung
für Professionalität. Nicht umsonst gilt der Lehrerberuf unter den anderen Professionen
als eher "weiche" Profession.

Aha, wenn ich jetzt deiner Logik folge, dann müsste man ja auch kritisch prüfen, ob man
geisteswissenschaftliche Fächer überhaupt schulisch zu unterrichten verantworten kann.
Immerhin sprichst du entsprechenden Lehrkräften damit ja auch ab in ihren Fächern
professionell agieren zu können mangels validem Fundament.
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Was die Hypothese anbelangt, Geisteswissenschaften würden ohne harte Fakten auskommen
können: Das ist schlichtweg Unfug. Es ist mitnichten nur alles Meinung und Interpretation und
empirische Forschung gibt es selbstredend auch in allen geisteswissenschaftlichen Fächern.
(Ehrlich, es sollte nicht nötig sein, das dir als Akademiker zu schreiben. Immerhin hast du selbst
ein paar geisteswissenschaftliche Fächer studiert...)
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